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Enlschuümng lut -er Lim-mirlschasl
am meisten nol

Die jüngsten Verhandlungen im Haushalts a u s >
schußdes Reichstags zum Haushalt des Reichsernäh -
r u n g s m i n i st e r s haben wieder die Aufmerksamkeit
weitester Kreise unseres Volkes auf die Not der Landwirt¬
schaft. namentlich die des Ostens gelenkt . Dabei wurden
nicht nur vom Minister Schiele selbst , sondern auch vom
Ausschuß allerlei Vorschläge zur Abhilfe gemacht . Es solldie Ueberproduktion in Roggen , Hafer , Zuckerrüben ,auch in Kartoffeln eingedämmt und dafür anderthalb Mil¬
lionen Hekiar für Weizenbau freigemacht werden . Durcheine gründliche Aenderung unserer Handelspolitik soll die
Einfuhr an Lebensmitteln , die doch der deutsche Boden selbstreichlich leisten könnte , gedrosselt werden . Der Vermahlungs¬zwang für Weizen soll erhöht , die Vieh - und Schweinewirt¬schaft soll gesteigert , das Brennrecht auf 100 Prozent erhöhtwerden . Die deutschen Verbraucher müssen es als Ehren¬
pflicht betrachten , möglichst nur einheimische Erzeugnisse zukaufen und auf entbehrliche ausländische Nahrungs - und
Genußmittel zu verzichten . Namentlich wurde gefordert ,
daß alle für die Landwirtschaft und den Osten geplanten
Maßregeln mit größter Beschleunigung in Kraft gesetzt wer¬
den . Auch müsse über die Verwendung der bereitgestellten
Mittel schärfere Kontrolle ausgeübt werden .

Und damit kommen wir an die Hauptsache : Wiekann
die Landwirtschaft , besonders im Osten — wohlver¬
standen nicht bloß in Ostpreußen — entschuldet wer¬
den ? Ihre Schulden werden heute , also bereits sechs Jahre
nach der Inflation , wieder aus 12— 14 Milliarden ge¬schätzt, somit auf etwas weniger , als fie vor dem Kriegebetrugen . Dagegen ist der Zinsendien st geradezu kata¬
strophal groß . Es ist heute so , daß nicht wenige Bauern¬
güter im Osten nur dem Namen nach ihrem sog . Eigentümergehören , tatsächlich aber jeden Tag unter den Hammer kom¬men können .

Daher dringende Hilfe , und jeder Verzug bietet
schwersten Gefahren . Und so wurden schon ! m Iuli - ll
Programm für die Zwecke der Umschuldung insgesi100 Millionen an Garantien zur Verfügung gestellt , :denen sin Teil im Wege barer Umschuldung , ein andeim Weg der Verausgabung von vorläufigen Ablösunscheinen verwertet werden soll . Dazu wurde bis 31 . 2ein Vollstreckungsfchutz gewährt . Selbstverständnur für solche Betriebe , deren Lebensfähigkeit feststeht .

Aber Umschuldung genügt nicht . Es muß irgendwieund zwar so schnell als möglich — für Entschuld »gesorgt werden . Hiefür brachte schon im Dezember urFührung Dr . Hugenbergs die Deutschnationale Paein umfangreiches „ Gesetz betr . Entschuldung d
Landwirtschaft " ein . Dasselbe will die Zurückführider Verschuldung landwirtschaftlicher Betriebe bis anGrenze der Mündelsicherheit , und zwar durch AblösuLandabgabe und durch eine Verbindung beider M
nahmen . Die Zinsen der Ablösungsscheine zahlt dis Reü
landgesellschaft unter Gewährleistung des Reiches , dasdie Mittel durch den Reichshaushaltsplan zur Verfügtstellt . Sie tilgt die Ablösungsscheine im Laufe von 25 Iren , indem jährlich vier Prozent des Bestandes ausgtzund zu 100 Prozent eingelöst werden . Der Eigentümer se

'
hat sechs Prozent der Schuld an die Reichslandgesellsckzu leisten .

Auf diesen Plan griff in einer Vertreterversammlides Brandenburgischen Landbundes vor eigen Tagen der Reichstagsabgeordnete Landrat v . Bimarck zurück, und die Versammlung war einig inLosung : „Nur Entschuldung ist wahre Osthilfe .
"

, Im übrigen hat auch Reichsernährungsminister Sch i «eindeutig zum Ausdruck gebracht , daß es sich bei der !Hilfe (man spricht bereits von einer „kleinen " und eilgroßen
*

Osthilfe ) nicht bloß um das Wohl und Wehesondern überhaupt der deutschen Wirtschaft hibelt . Beide sind aus Gedeih und Verderb mit einander vKunden . Ist doch der Wert des innerdeutschen Verbrauunter normalen Verhältnissen 18 Milliarden . Die Kakraft von 25 Millionen Landbewohnern ist für die Jndustein größerer Wertfaktor als ein unsicherer Ausfuhrgewi ,Das gilt auch steuerwirtschaftlich . Der Rückgang der inistrlellen Produktion entspricht in einem bestimmten Pzentsatz dem Rückgang der landwirtschaftlichen Kaufkrc„Not der Scholle und Arbeitslosigkeit hängen zusamimDis Wiederbsrstellung der Rentabilität der Landwirtschist eine industrielle Lebensfrage .
"

(Dr . Bang .)

Hexe Nachrichten
Unklare Lage in Berlin

. Berlin , 1 . Febr . In politischen Kreisen beschäftigt manstch lebhaft mit der gegenwärtigen innerpolitischen Lage .Wie wird es sein , wenn der Reichstag , arn Mittwoch zrz«

sammentritt ? Nach der halbamtlichen Mitteilung Uber di»
Besprechung des Reichskanzlers mit den Führern der Grü¬
nen Front soll allerdings eine Verständigung über die
Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft im Rahmen einer
Gesamtplans zustande gekommen sein . Aber es ist bekannt
geworden , daß die dreitägigen Besprechungen keineswegs
ganz glatt verlaufen sind . Welche Stellung die Vertreter der
Landwirtschaft im Reichstag zur Regierung Brüning ein¬
nehmen werden , ist daher noch nicht sicher. Dazu kommt , daß
der Führer der Deutschen Volkspartei , Abg .
Dingeldey , in Besprechungen mit dem Reichskanzler und
dem Reichsfinanzminister mit aller Entschiedenheit die be¬
kannte Forderung vertreten hat , daß im Reichshaushalt 300
Millionen weiter abgestrichen werden müssen , andernfalls

werde sich das Verhältnis der Partei zur Regierung ändern
müssen . Eine volksparteiliche Fraktionssitzung hat überdies
diese Forderung erneut bestätigt . Der Neichsfinanzminister
erklärte sich zwar bereit , den Haushaltplan nachprüfen zu
lassen , er erklärte aber , es sei schon so viel abgestrichen wor¬
den , daß er nicht wisse , wie und wo weitere Abstriche von
Bedeutung gemacht werden könnten ; von 300 Millionen
könne jedenfalls keine Rede sein , und die Bolkspartei habe
auch keine bestimmten Vorschläge gemacht . Wenn aber auch
die volksparteiliche Fraktion gegen den Haushaltplan 1931
stimmen würde , so wäre dessen Ablehnung im Reichstag so
gut wie sicher. Dann müßte entweder das Kabinett Brüning
zurücktreten , oder es müßte den Haushalt wieder durch
eine Notverordnung in Kraft setzen, was der Reichs¬
kanzler aus verschiedenen Gründen möglichst vermeiden
möchte . Bis jetzt ist die Lage noch wenig geklärt und sie
wird in politischen Kreisen ernst beurteilt .

Die Osthilfe im Reichskabinell
Berlin . 1 . Febr . Das Reichskabinett hat sich am Sams¬

tag wieder mit der Osthilfe beschäftigt , doch konnten
noch keine Beschlüsse gefaßt werden . Die Erledigung der
Frage dürfte noch mehrere Sitzungen beanspruchen . Auch
die Besprechungen mit den Vertretern der Industrie konnten
am Freitag noch nicht abgeschlossen werden .

Prüfung der Arbeikslosenfrage
Berlin . 1 . Februar . Die Reichsregierung hat nunmehr

einen Ausschuß berufen , der die grundlegenden Fragen der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und ihrer Folgen behan¬deln und der Reichsregierung ein Gutachten darüber er¬
statten soll .

Strafantrag im Prozeß gegen die polnischen Militärstieger .
Oppeln , 1 . Febr . In dem Prozeß gegen die beiden bei

Opxeln gelandeten polnischen Militärflieger beantragte die
Staatsanwaltschaft gegen den Angeklagten Feldwebel Wolf
wegen fahrlässigen Paßocrgehens eine Gefängnisstrafe von
zwei Wochen , die durch die Untersuchungshaft als verbüßterklärt werden soll . Gegen den anderen Angeklagten Jmiela
beantragte die Staatsanwaltschaft Freisprechung .

Kommunistischer Ueberfal ! — Ein Todesopfer
Niesky (Oberlausitz ) , 1 . Febr . In der Nähe von Nieskywurden gestern abend etwa 20 Nationalsozialisten , die sich

zu einer nationalsozialistischen Versammlung nach Moholz
begeben wollten , aus einem Wald von Kommunisten b e-
schossen . Durch die Schüsse wurden zwei Nationalsozia¬listen schwerverletzt . Einer von ihnen ist im städtischen
Krankenhaus in Görlitz gestorben . Die Versammlung in
Moholz , in der anwesende Kommunisten einen National¬
sozialisten durch Messerstiche nicht unerheblich verletzten ,mußte polizeilich aufgelöst werden . Da die vor dem Ver¬
sammlungslokal angesammelte Menge die Polizei mit
Steinen bewarf , trieb diese die Menge mit dem Gummi -
knüppel auseinander .

Verhaftung eines Reichstagsabgeordneten
Duisburg . 1 . Febr . In einer nationalsozialistischen Ver¬

sammlung wurde der Redner , der frühere Pastor vonBorkum , Reichstagsabgeordneter Münchmeyer , der über
das Thema „Mer hat uns verraten ? " sprach , während seinerRede von der Polizei verhaftet , als er die Versamm¬
lung aufforderte , sich diejenigen Polizeibeamten zu merken ,die im Sinn des heutigen Systems allzu eifrig seien In
später Nachtstunde wurde Münchmeyer wieder freigelassen .

*

Vertrauensabstimmung für Laval
Paris , 1 . Februar . In der Kammer verlas Minister¬

präsident Laval die Regierungserklärung . In dieser istdavon die Rede , daß die Regierung sich „geduldig " mit der
Sicherheit des Friedens in der Welt befassen und mit allen
Kräften an dem Zustandekommen des Vriandschen All -
europaplans arbeiten werde . Durch neue Sicherheitenwerde sie das Schicksal Frankreichs sickern und eine „ge¬rechte Beschränkung der Rüstungen " verwirklichen . IhrePolitik der Landesverteidigung werde di« Sicherheit und
Unabhängigkeit ^ Frankreichs verbürgen . Frankreich sei nun

auch von der Weltwirtschaftskrise betroffen . Unter den Ab¬
wehrmaßnahmen sei vor allem der Schuh der französischen
Landwirtschaft zu nennen .

Abg . Franklin - Bouillon hielt rviHer ein « Hetz¬
rede . Er richtete u . a . an die sozialistische Fraktion die
Frage , ob es wahr sei , daß sie von ihren deutschen Käme -
raden benachrichtigt worden sei, Deutschland stehe am vor -
abend eines Bürgerkriegs . Nach Auskunft der Polizei seien
4M 060 hitlerleule zwischen Berlin und der polnischen
Grenze zusammengezogen , und diese Truppen bereit , in je¬
dem Augenblick auf Berlin loszumarschieren .

Hierauf wurde eine Tagesordnung , die der RegierunD
Laval das Vertrauen ausspricht , mit 312 gegen 258 Stim¬
men , also mit 54 Stimmen Mehrheit angenommen .

Keine Abschaffung der Todesstrafe in England
London . 1 . Febr . Vor einem Jahr hat die Abeiter¬

regierung einen Ausschuß zur Untersuchung der Todesstrafe
eingesetzt . Der Bericht ist nunmehr dem Unterhaus bekannr »
gegeben worden . Der Ausschuß tritt in seiner Mehrheit da¬
für ein , daß für die nächsten fünf Jahr « keine Todesstrafe
verhängt werden solle ; nach den dabei gemachten Erfah¬
rungen solle dann endgültig über die Frage entschiedenwerden . Nun sind aber im letzten Jahr auffallend viele
Mordtaten in England verübt worden , von denen die
wenigsten aufgeklärt sind . Der Justizminister erklärte da¬
her , die Regierung werde in dieser Frage vorerst nichtstun . Es scheine , daß die Todesstrafe als Abschreckungs¬mittel noch nicht entbehrt werden könne .

Nationalsozialismus und Zentrum
Oldenburg , i . Febr . In einer Versammlung erklärteder nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Feder ,in einer Zentrumsversammlung in Kassel soll der Abg .Kaas scharfe Worte gegen die Nationalsozialisten gebrauchthaben . Er (Feder ) habe daraus Kaas brieflich um Aus¬

kunft ersucht , woraus Abg Kaas ihm geantwortet habe , seine
Ausführungen seien in den Zeitungsberichten tendenziös zu-
gefpitzt und aus dem Zusammenhang gerissen worden . Tr
werde Gelegenheit haben , im Reichstag sich mit Abg . Kaas
auszusprechcn , weil die nächste Regierungsbildung im Reichnur durch Zusammenarbeiten des Zentrums mit den Na¬
tionalsozialisten bzw . der Rechtsopposition zu vollziehe « , ! sei-Bei einer Neuwahl rechne er bestimmt mit 200 national¬
sozialistischen Abgeordneten .

In einer Riesenversammlung im Berliner Sportpalastführte Abg . Dr . Göbbels aus , es sei ein vergeblicher Be¬
mühen des Reichskanzlers Dr . Brüning , die Verant¬
wortung für die katastrophale Lage des Reichs von der
Regierung auf die nationale Opposition abwälzen zu woll - n .Die Katastrophenpolitiker sitzen vielmehr in den
bisherigen Regierungs - und Ersüllungsparteien . Das Zen¬trum habe schon vor dem Krieg das deutsche Volk zerrissen ,so daß ihm im entscheidenden Augenblick 1918 der einheit¬liche Dolkswille gefehlt habe . Bei den nächsten Wahlenwerde das deutsche Volk Gericht halten . Die Nationalsozia¬listen werden nur mit gesetzlichen Mitteln , dem Stimm¬
zettel , die Macht zu erlangen suchen . Wer sich anderer Mit¬tel bediene , etwa der Reichswehr und des Polizeiknüppel »,wäre nach dem Gesetz als Hochverräter vor das Gericht in
Leipzig zu stellen . .

Me Verschuldung des Rc ' ^ s
Berlin , 1. Febr . In einem Artikel il >> ^ ag

"
berechnetder deutschnationale Aeichstagsabgeordneie Dr . Qua atzden Fehlbetrag in den Aeichseinnahmen auf 4 Milliar¬

den Mark , wovon ein « Milliarde auf den AeichshauS -
halt komme . Die Gesamtverschuldung Deutschlands wird
auf 80 Milliarden angegeben . — DaS Statistische
Aeichsamt errechnet « bekanntlich 79 Milliarden Gesamt -
schulden .

Frick in Stuttgart -
Der Kampf der R . S . um Württemberg

Stuttgart . 31 . Januar .
Die Nationalsozialistifche Deutsche Arbeiterpartei ver¬

anstaltete gestern abend in der Stadthatte eine Massen¬
versammlung , der etwa 10 000 Personen anwohnten . Land -
tag -eb -geordnerer Professor M e r g e n t h a l e r - Korntol
sprach zunächst über den „ Kampf um Württemberg . Die
Nationalsozialisten seien bestrebt , in den meisten deutschen
Ländern ihre Machtpositionen auszubauen . Gewiß seien in
Württemberg die Zustände gesünder als in Preußen , aber
diese Rechtsregierung in Württemberg hat doch de«
Dawespakt und den Toungplan angenommen und
den Notverordnungen zugestimmt . Unter dieser
Rechtsregierung habe es passieren können , daß ihm vor zwei
Tagen der Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart ver¬
boten habe , in einem Hörsaal der Hochschule zu deutschen
Studenten zu sprechen . In Wirklichkeit haben wir in Würt¬
temberg keine Rechtsregierung , vielmehr sei das Zen¬
trum Trumpf . Im Krieg hatten di« Schwaben die besten
Divisionen . Ader auch am Leiden«tz>eg des deiftschen Volks



slaoden verschiedene Schwaben , sv Tr .chergcr , Payer . Grü¬
ner . Diese Schuld müsse Schwaben lösen , wenn bei der

nächsten Landtagswahl im Jahr 1932 ähnlich wie in Thü¬
ringen eine wirklich deutsche Regierung ans Ruder kämmen
werde . (Stürmischer Beifall .)

Lebhaft begrüßt , sprach dann der thüringische Jnnen -
und Volksbildungsminister Dr . Frick - Weimar über „ Thü¬
ringen , das Ausfalltor der deutschen Freiheit "

. Sozialdemo¬
kratie und Zentrum trügen die Schuld für das Elend , das

fehl über das deutsche Volk gekommen ist . Die Marxisten
seien die Organisatoren des Untermenschentums , des offi¬
ziellen Landes - und Volksverrats und des Volksbetrugs .
Immer spekuliere der Marxismus auf die niedrigsten In¬
stinkte im Menschen . Die Schuld gewisser bürgerlicher Par¬
teien sei nicht minder groß , weil sie dem Marxismus Helfe rs -
beÜerdienste leisteten . Heute sei der Deutsche der Kuli und

Prügelknabe der ganzen Welt . Wenn das deutsche Volk
wieder zu Ansehen kommen wolle , müsse der Marxismus
mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden . Der Rerchs -

außenminister Dr . Curtrus hat in Genf sowohl in der Polen -

wie in der Abrüstunasfrage eine Niederlage erlitten . Wenn
Eurtius am nächsten Montag im Auswärtigen Ausschuß des
Reichstags aber über seinen „ Sieg " berichten werde , dann
überlegen die N .S ., ob sie nicht den Antrag einbringen
sollen , daß Deutschland aus diesem Völker - oder Lügenbund
austreten solle . Aber Brüning und sein „ Kabinett der
Frontsoldaten " denke nicht daran , mit der Lügenpolitik
Schluß zu machen . Auf parlamentarischem Weg werde
Brüning seinen Etat nie zustande bringen . Dieser Reichs¬
tag sei bereits wieder veraltet und es sei eins Neu¬
wahl des Reichstags wie des preußischen Landtags zu
verlangen . Von der ganzen Versöbnnugs - und Verständi¬
gungspolitik der Nachkriegszeit sei nichts zu halten . Eine
Rettung könne für Deutschland nur kommen , wenn sich das
Volk einheitlich zum Widerstand , zum Wehrwillen
und Freiheitswillen zusammenschließe . Von solcher
Absicht habe er als thüringischer Staatsminiltei allein sich
bei all seinen Regierungshandlungen leiten lassen . Er sei
stolz darauf , daß nach einsähriger Regierungstätigkeit er
bereits überall Erfolge feststellen könne . Besonders liege
ihm daran , die Jugend zu fanatischem Natio¬
nalismus zu erziehen . Wenn das Volk wieder auf
Ehre , Würde und Freiheit haste , dann werde auch die Wirt¬
schaft wieder gesunden . Sobald das Volk wieder von ein¬
heitlichem nationalem Willen beseelt sei , dann sei es eine
untergeordnete Frage , wie ein solches Volk wieder zu Waffen
komme . Ohne Kampf werde die deutsche Freiheit nicht
wiedergewonnen . (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)
Mit dem nationalsozialistischen Flaggenlied von Horst Wessel
schloß di« Versammlung .

Württemberg
Stuttgart , 1 . Februar .

Todesfall . Der Hauptschristleiter des Neuen Tagblatt .
Carl Brackmann , ist im Alter von 58 Jahren nach
schwerem Leiden gestorben .

Oberbürgermeisierneuwahl in Stuttgart . Die zweite
Amtszeit von Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager
läuft im Mai ab . Nun ist zwar durch das Gesetz die Möo -
lichkeit gegeben , die Stadtvorstandswahl bis Ende dieses
Jahrs zurückzustellen , sie würde aber dann nahezu mit den
Gemeinderatswahlen zusammenfallen . Nach der Südd . Ztg .
soll als Termin der Neuwahl des Oberbürgermeisters der
26 . April in Aussicht genommen sein .

Das amtliche Fernsprechbuch für den Oberpostdirektions¬
bezirk Stuttgart wird nach dem Teilnehmerstand vom
1 . .April d . I . neu aufgelegt . In die neue Auflage werden
dis bis zum 31 . März angemeldeten Hauptanschlüsse aus¬
genommen . Anträge auf Aenderung bestehender Eintra¬
gungen können in der Neuauflage nur dann berücksichtigt
werden , wenn sie spätestens am 15 . Februar d . I . bei der
zuständigen Fernsprech - Vermittlungsstelle vorliegen .

Kurs über Kraukbau . Unter Mitwirkung des Reichs¬
verbands des deutschen Gartenbaus findet am 12 . Februar
nachmittags 13 .30 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Cchter -
dingen ein Kurs über Krautanbau mit Lichtbildervorfüh¬
rung statt . Interessenten werden hiezu «ingeladen .

Scknveineprämiierung . Am 28 . Februar d. I . findet im
Stadt . Vieh - und Schlachthof in Stuttgart die 11 . Eber -
und Iungsauen -Prämiierung des weißen veredelten Land¬
schweins mit anschließender Versteigerung statt . Es kommen
etwa 25 Eber und 25 Jungsauen , meistens trächtig , MN
Verkauf . Die Tiere stammen sämtlich aus Zuchten des von
der Württ . Landwirtschaftskammer und der Deutschen Land -
wirtschastsgesellschaft anerkannten Herdbuchvereins . Interes¬
senten ist eine günstige Einkaufsgelegenheit geboten . Beim
Ankauf vrämiierter Zuchteber durch die württembergifchen

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

L5. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Auch Uschi empfand es . Ihr hatte die Schwiegermutter
zum ersten Male leid getan , und im stillen mußte sie ihr
recht geben . So nett die jungen Künstler und Schriftsteller
auch waren , sie raubten ihr doch zu viel von dem über
alles geliebten Alleinsein mit ihrem Mann . Und dann

brauchte Uschi den Schlaf . Trotz ihrer osigen Gesichts¬
farbe war sie blutarm und bleichsüchtig , war es gewohnt ,
immer lange zu schlafen , besonders dann , wenn sie spät
ins Bett kam . Auch jetzt war es ihr nicht möglich , einiger¬
maßen zeitig aufzustehen , wenn man die halben Nächte
verplaudert hatte . Und wenn sie dann spät , ach so furcht¬
bar spät erschien , hatte sie immer ein beschämendes Gefühl ,
weil die Wohnung sie in tadellosem Zustand erwartete ,
weil selbst ihre einzige leichte Beschäftigung das Staub -
wischen , oft schon von Ellen getan worden war , die ihre
Zimmer in Ordnung zu sehen wünschte .

Ellen hatte eine bewundernswerte Natur . Ihr schlanker ,
arbeitgewohnter Körper kam , wenn es sein mußte , mit sehr
wenig Schlaf aus , ohne daß man ihr Müdigkeit anmerkte .
Sie konnte eben einfach alles , diese Frau . Das muhte
Uschi wieder und wieder unzufrieden und beschämt über

ihre eigene Untüchtigkeit feststellen .
Ihre Jugend , ihr Liebreiz wurden von den Freunden

ihres Mannes verehrt und umworben . Sie war schnell
beliebt in dem Kreis . Aber mehr noch als ihr gehörten die

Symphatien dieser Menschen Ellen Holst . Ihr wurden die

wärmsten Huldigungen dargebracht . Sie wurde noch im¬

mer als Herrin des Hauses verehrt . Zu ihr kam man in

erster Lmie . Die anmutige Schwiegertochter hatte nicht

Eberhälter oder Gemeinden werden seitens der Dänbwirk -
schaftska-mmer Ankaufsbeihilfen gewährt .

Schwurgericht . Auf der Tagesordnung der nächsten , am
3 . Februar beginnenden Tagung des Schwurgerichts Stutt¬
gart stehen insgesamt 6 Meineidsfälle , 2 Abtreibungsfälle ,
1 Fall wegen Kindstötung und 4 weitere Totschlagsfälle .
Wegen Mords hat sich der 21 I . a . Elektromonteur Rudolf
Frauenstein zu verantworten . Der nationalsozialistische
26 I . a . Redakteur Johann Dähn ist wegen eines Ver¬
gehens gegen das Republikschutzgesetz angeklagt Ferner
haben sich der 36 I . a . verheiratete Sekretär Otto Heinrich
Lämmle von Stuttgart -Botnang und der 32 I a . Satt¬
ler und kommunistische Stadtrat Alfons Wickervon Stutt¬
gart wegen Vergehen gegen die Vorschriften über Wohl -
sahrtspfleg « zu verantworten .

Rückgang der Festlichkeilen . Wie die Deutsche Wirts -
Zeitung berichtet , sind zahlreiche ursprünglich geplante Feste ,
Vereinsoergnügungen usw . , die sonst regelmäßig alle Jahre
wiederkehrten , in diesem Jahr aufgegeben worden . Dies
hat dazu beigetragen , daß die Not im Gastwirtsgemorde ,
bei den Angestellten , bei den Musikern und den verschiede -
nen damit im Zusammenhang stehenden Gewerben gewach¬
sen ist und noch weiter wächst .

Stuttgart, , 1 . Febr . Spitzenorganisation des
wurtt . Handwerks . Am 28 . Januar fand in Stutt¬
gart eine Versammlung von Vertretern des Handwerks von
Württemberg und Hohenzollern statt , um die Gründung
einer wirksamen Vertretung in einer Spitzenorganisation
vorzunehmen . Es wurde beschlossen , die bisher bestehende
Arbeitsgemeinschaft des württ . Handwerks aufzulösen und
sie in einen Landesverband des würt t . - h ohenz .
Handwerks e . V . mit dem Sitz in Stuttgart umzugestc ^-
ten , der die Handwerkerinteressen in der Volkswirtschaft zu
vertreten hat . Zum Vorsitzenden wurde Malermeister
R o t h m a n n - Stuttgart , zum stellv . Vorsitzenden Schrei¬
nermeister und Reichstagsabg . S i l l e r-Ludwigsburg , zum
Geschäftsführer Syndikus Metzger - Stuttgart gewählt .
Weiterhin besteht der Vorstand bis auf weiteres aus Bäk -
kerobermeister und Gemeinderat Schwarz - Stuttgart ,
Metzgermeister Geisel - Eßlingen , Schneiderobermeister und
Gemeinderat Nebmann -Stuttgart , Gipsermeister Rank -
Stuttgart , Schuhmachermeister Schöffel -Stuttgart , Fafchner -
obermeister Ritter - Stuttgart und Mechanikermeister Blanz -
Stuttgart . Die Vollversammlung des Verbands besteht aus
Vertretern der dem Verband angeschlossenen Organisationen .

Todessall . In Ahrweiler ist am Samstag der 70jährige
Gelehrte Josef Mausbach , päpstlicher Hausprälat und
ordentlicher Professor der Moraltheologie und Apologetik
an der Universität Münster , gestorben . In der Verfassung¬

ebenden Nationalversammlung in Weimar vertrat er den
acholischen Standpunkt besonders in den Schulfragen .

Anschlag auf den Schnellzug Passaii — Wien In der
Nacht zum Samstag wurde zwischen Rehawinkel und Neu¬
lengbach (Oesterreich ) eine alte Eisenbahnschiene am Gleis
befestigt . Dadurch entgleiste die Laufachse der Lokomotive
des Schnellzugs . Verletzt wurde niemand , auch sonst ist
kein Schaden entstanden . Von den zweifellos sachkundigen
Tätern fehlt noch jede Spur . In der Silvesternacht des
vergangenen Jahres war fast an der gleichen Stelle ein
ähnlicher Anschlag verübt worden , den der Streckenwärter
rechtzeitig entdeckte . Diesmal ist es nur der Aufmerksamkeit
und Umsicht des Zugführers , der den Schnellzug kurz vor
dem Hindernis zum Stehen brachte , zu danken , daß sich kein
Unglück ereignete . Da der Zug erhebliche Beträge an Ge¬
hältern und Löhnen mit sich führte , wird vermutet , daß die
Beraubung des Zuges während der Verwirrung
einer Entgleisung geplant war .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 1 . Februar . Veruntreuung . Auf

Grund der vom Städt . Reviforat gemachten Mitteilungen
befaßte sich der Gemeinderat mit dem bis jetzt vorliegenden
Ergebnis der gerichtlichen Voruntersuchung gegen Stadt¬
kassier Haaga . Es hat sich ergeben , daß der Abmangel
14 304 Mark beträgt , wovon betroffen werden : Stadthaupt¬
kasse mit 2815 . 60 Mark , Gas - und Wasserwerkskass « mit
1314 . 13 Mart , Feuerlöschkasse mit 10174 .27 Mart . Den
Verlust trägt , soweit er nicht von Haaga jetzt oder später
beizutreiben ist, die Versicherungsgesellschaft » bei der di«
Stadtgemeinde gegen Veruntreuung versichert ist.

hall . 1 . Febr . Gegen Erhöhung der Schul¬
gelds . Eine Elternversammlung von Hall und Umgebung
von Schülern des Realgymnasiums und der Oberrealschul «

erhob in einer Entschließung an das Kultministerium ein «

stimmig Einspruch gegen die von Neichssparkommissar und

dem Württ . Städtetag vorgeschlagene Schulgelderhöhung
(bis 75 v . H -) , nachdem das Schnl .

- eld erst im April 1929

um 50 bis 60 v . H . erhöht worden war .

vermocht , sie in den Herzen dieser jungen Leute an die

zweite Stelle zu rücken .
Sie merkte es , wie auch Uschi es merkte . Aber Ellen

lächelte schmerzlich und melancholisch . Alle , alle waren ihr
— wenn auch lieb und wert — doch kein Ersatz für den

einen einzigen , für Udo , der sie sein ganzes Leben wie das

Licht zum Atmen , wie Sonne und Luft gebraucht hatte ,
und für den sie jetzt plötzlich nicht mehr notwendig war .

XI .

Ellen starrte in ungläubigem Schreck auf die Gasrech¬

nung in ihrer Hand . Die Ausgaben nahmen in diesem
Wintr Dimensionen an , denen man wirklich nicht mehr

gewachsen war . Es war unmöglich , diese große Rechnung
von dem monatlichen Wirtschaftsgeld zu bezahlen .

Udos Buch war fertig , aber es bedurfte noch der letzten

Festung , ehe er es abliefern und das erste Honorar dafür

erhalten würde . Seine ständigen Einnahmen durch seine

Mitarbeiterschaft als Kritiker und Feuilletonist an einigen

großen Provinzblättern , durch die Chansons , die er für das

Kabarett „Meteor " schrieb , durch die feinen , lyrischen Ge¬

dichte , die ab und zu in guten Zeitschriften erschienen , ver¬

bunden mit den Einkünften aus ihrem Vermögen , durch

ihre vorsichtigen und bescheidenen Versuche , in dieser Zeit
der enormen Spekulationsgewinne es zu vergrößern , reich¬
ten doch gerade nur so weit , um das tägliche Leben zu be¬
streiten . Jede große Extraausgabe war erschreckend , denn
Ellen scheute sich davor , ihr kleines Vermögen anzugreifen ,
wen es nicht unumgänglich nötig war . Bis jetzt war sie
ja immer so leidlich durchgekommen ; wenn Udos Verdienst
nicht reichte , hatte sie auf ein neues Kleid , einen neuen
Hut verzichtet und sich noch eine weitere Saison mit dem
Modernisieren der alten Sachen beholfen .

Bad Mergentheim , 1 . Febr . Direkter Kurs¬
wagen Berlin — Bad Mergenthei m . Wie der
Tauberzeitung mitgeteilt wird , besteht die Aussicht , daß mit
der Verlängerung der Berlin — Kissinger D -Züge 36/35 über
Ebenhausen hinaus bis Stuttgart auf die Einreihung des
Meraentheimer Wagens gerechnet werden darf .

Reutlingen . 1 . Febr . Vetriebsüberschuß beim
Schwimmbad . Im Gemeinderat konnte die Mitteilung
gemacht werden , daß sich seit Eröffnung des Bads im
November 1929 bis zum 31 . März 1930 bei 65 808 Mk .
Einnahmen und 58 222 Mk . Ausgaben ein Ueberschuß von
7586 Mk . ergibt , was gegenüber dem Voranschlag eine jähr¬
liche Mehreinnahme von 16— 17 000 Mk . ausmachen würde .
Bei dieser Berechnung ist allerdings die Verzinsung und
Amortisation des Anlagekapitals nicht berücksichtigt .

Giengen a. Br ., 1 . Febr . VerbotenerViehtrieb .
Durch das Verbot des wüittembergischen Innenministeriums ,
wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in einem
Grenzort Vieh aus Bayern nach Württemberg zuzutreiben ,
wenn es nicht zuvor in einem Grenzort einer fünftägigen
Ueberwachung unterstellt worden ist, werden die hiesigen
Märkte stark geschädigt . Bürgermeister Ehrler ist in die¬
ser Sache beim Ministerium ohne Erfolg vorstellig geworden ,
er wird jedoch weitere Schritte unternehmen .

Waldsee , 1 . Februar . Fleijchpreisabschlag . Di «
hiesige Metzger - Innung gibt folgende Preisermäßigung be¬
kannt : Ochsen- und Rindfleisch nun 90 Pfg . , statt wie seither
eine Reichsmark , Schweinefleisch 80— 90 Pfg . (90 Pfg . bis
eine Reichsmark ) , Kalbfleisch eine Reichsmark ( 1 . 10 RM . ) ,
Kuhfleisch 70 Pfg . (80 Zfg .) , bessere Wurstwaren 1 . 40 ( 1 .6Y)
Reichsmark , Schmalz eine Reichsmark ( 1 . 10 RM .) . Bei
Mehrabnahme weiter « Preisermäßigung . Sämtliche Würste
pro Paar 30 Pfg . , seither 35 Pfg .

Ravensberg , 1 . Februar . Der Schee rer Eilzug -
unfall vor Gericht . Der Unfall des Eilzugs Ulm —
Freiburg am 22 . Juli 1929 auf dem Bahnhof Scheer (OA .
Saulgau ) bildete den Gegenstand einer Verhandlung vyr
dem hiesigen Schöffengericht , vor dem sich wegen fahrlässi¬
ger Transportgefährdung und Körperverletzung der 38
Jahre alte Hstfsweichenwärter Franz Lander aus Ennet -
ach zu verantworten hatte . Lander , der an dem betreffen¬
den Tage schon seit vier Uhr früh Dienst verrichtete , hatte
vergessen , eine Weiche so zu stellen , daß der mittags gegen
12 Uhr die Station Scheer durchfahrende Eilzug 287 Ulm —
Freiburg passieren konnte . Der Eilzug fuhr auf das End «
eines rangierenden Lokalgüterzuges auf . Die Lokomotive
sprang aus dem Gleis , der letzte Wagen des Güterzugs
wurde umgeworfen und zwei weitere Wagen wurden be¬
schädigt . Von den Fahrgästen des Estzuges wurden über
20 Personen leicht verletzt . Der Lokomotivführer erhielt
eine Belobung für feine Geistesgegenwart , der Hilfs¬
weichensteller wurde zu 40 Mark Geldstrafe verurteilt .

Von der bayerischen Grenze . 1 . Februar . Brand . Aus
bisher unbekannter Ursache ist in M i t te l n e u fn ach das
landwirtschaftliche Anwesen des Ziegeleibefitzers Gaßner bis
auf die Grundmauern abgebrant .

Vom bayerdischen Allgäu . 1 . Februar . Neue Schnee¬
fälle . — Ungetreuer Buchhalter . — Das Be¬
finden des Abgeordneten Straße r . Neue
starke Schneefälle sind auch am Mittwoch und Donnerstag
im Allgäu gefallen . Während es am TkMnerstag im Tal
regnete , gab es Schneefall noch bis zu 800 Meter Höhr . Der
Verkehr auf den staatlichen Kraftpostlinien konnte noch nicht
wieder ausgenommen werden — Das Gericht in Memmin¬
gen verurteilte den ledigen Buchhalter Adolf Wechsler
von Babenhausen wegen Urkundenfälschung und Be¬
trug zu einem Jahr Gefängnis . Der Angeklagte war als
Buchhalter bei der Warenvermittlung landw . Genossen¬
schaften in Babenhausen tätig und veruntreute in dieser
Eigenschaft etwa 5500 Mark , die allerdings vom Vater des
Angeklagten zum Teil ersetzt wurden . — Der bei einer Schi¬
tour in Oberstaufen verunglückte nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Straßer befindet auf dem Weg «
der Besserung . Er wird demnächst in ein « Privatklinik
nach München übergeführt , wo er aber noch mindesten «-
sechs Wochen das Bett hüten muß .

hechingen , 1 . Febr . Tot aufgefunden wurde auf
der Straße zwischen Hechingen und Schlatt der Tunnel¬
baumeister Johann Zanettel , gebürtig aus Italien , zuletzt
in Schwenningen a . N . wohnhaft gewesen . Zanettel , der
im 59 . Lebensjahr stand , hatte in Schlatt einen Freund
besucht . Er ist auf dem Rückweg von einem Herzschlag be¬
troffen worden .

Dingen in Hohenz . , 1 . Febr . Rodelunfall . Zwei
Kinder des Landwirts Gabriel Späh im Mter von fünf und
sechs Jahren sind beim Schlittenfahren in die Lauchert ge¬
fahren . Bei dem Sturz in die Lau chert könnte sich der

Nun sollte Udos Buch viel einbringen , eine Reserve für
Extraausgaben , für schwere Zeiten schaffen . Aber sie
wollte ihn nach dem heftigen Ausfall vor einigen Tagen
nicht antreiben .

Wovon aber sollte sie diese Rechnung bezahlen . Sie
hatte ihm wirtschaftliche Sorgen bisher stets serngehalten ,
und er wußte nicht einmal in seiner Naivität , wie gut er
es hatte .

Wie aber kam sie dazu , seiner Frau , die für sie doch

schließlich die Fremde , der Eindringling in ihr Glück war
und blieb , auch alles Unangenehme fernzuhalten , sich aüf -

zuopfern für sie , die es ihr nicht dankte , wie auch Udo es

ihr nicht vergalt ?

Sie war es müde , alle Sorgen , alle Unannehmlichkeiten
des täglichen Lebens , das jetzt so schwer geworden wal ,

ganz allein zu tragen . Die Kinder sollten sie mit Ihr
teilen , das war schließlich nicht zuviel verlangt . /

Sie waren jetzt acht Wochen verheiratet . Heute früh

hatte Uschi zum ersten Male das monatliche Nadelgeld von

ihrem Vater bekommen . Er hatte ihr reichlich gegeben als

sie sein Haus verließ , aber in seiner Güte meinte er , sie

könne jetzt wohl neues gebrauchen . Und wirklich hatte

sie lachend gestanden , nichts mehr zu besitzen .

Aber sie entbehrte ja auch nichts . Ihre Ausstattung

war so vollkommen , daß sie an Neuanschaffungen lange

Zeit , bestimmt doch diesen Winter nicht zu denken brauchte ,

und für Taschengeld gab sie nichts aus , da sie kaum je ohne

ihren Mann ausging . Vergnügungen kosteten kein Geld

und die Kleinigkeiten bezahlte er natürlich für sie beide .

(Fortsetzung folgt .)



M «be noch rettest , wcchrüenv das MWchen von Sen Mutest
fortgerissen wurde. Der Arbeiter Johann Pfister konnte das
Kind , das schon etwa 206 Meter vom Wasser abgetrieben
wurde, retten.

Thanheim i. Hohen ; . , 1 . Februar . Schwere Aus -
schreitungen durch Zigeuner . Als abends junge
Leute sich auf der Landstraße mit Rodeln vergnügten, wur¬
den sie von Zigeunern mit Schneeballen beworfen. Die
Thanheimer verbaten sich dies, worauf zwei junge Zigeuner,
einer mit einem Revolver, der andere mit einem Rasier¬
messer bewaffnet auf sie zugingen und eine Partie während
des Rodelns mit dem Fuße in die Seite stieß . Empört
darüber stellte der 20jährige Peter Buckenmaier den mit
dem Rafiermeffer zur Rede. Sofort fuhr dieser Mit seinem
Instrument dem Buckenmaier übers Gesicht und schnitt ihm
die linke Gesichtshälfte am Auge vorbei auf etwa funs ^ cn -
timerer Läng« durch und flüchtete dann - Der Verletzte erlit!

einen oroßen Blutverlust. Es wurden mehrere Berhas -
j-d°ch « E » - Ki » - V -

aeltellt ob sich der Täter darunter befindet . Als der Re¬
volverheld sich verfolgt glaubte, gab er in der Nahe des
Friedhofs mehrere scharfe Schüsse ab .

Jagd rmd Fischerei im Februar
Tritt in diesem Monat auch die ruhig« Zeit mehr in ihre

Rechte und für die meisten Wildarten die Hegeperivde ein ,
so sind trotzdem noch während des ganzen Monats Rot -
und Damhirsche in Preußen , Hessen, in den oldenburgischen
Landesteilen Lübeck und Birkenfeld, in Braunschweig, An¬
halt , Lippe, Hamburg , Lübeck und Schaumburg - Lippe, Dam¬
wild ohne Unterschied in Sachsen , Rot - und Damwild unter¬
schiedslos in Mecklenburg -Schwerin, in Mecklenburg -Strelitz
dagegen nur weibliches Damwild und Kälber bis zum 15.
fchußbar . Der Rehbock, der bereits frisch zu schieben be¬
gonnen hat, wird überall geschont. Auerhahnen sind, wie
„Der Deutsche Jäger " -München mitteilt , noch frei m Preu¬
ßen, Mecklenburg - Schwerin, Braunschweig, Bremen und
Schaumburg - Lippe, Birkhähnen in beiden Mecklenburg , im
oldenburgischen Landesteil Lübeck, in Braunschweig, Lippe,Bremen , Lübeck und Schaumburg -Lippe, Haselhähne in
Vraunschweig, Hamburg , Bremen , Lübeck und Schaumburg -
Lippe und schließlich Fasanenhähne in Preußen , Mecklen¬
burg -Schwerin, Hessen, Braunschweig, Anhalt , Hamburg ,Bremen , Lübeck und Schaumburg -Lippe für die Dauer des
ganzen Monats , im rechtsrheinischen Bayern jedoch nur
bis zum 14 . Die Reihzeit der Wildenten nimmt im Februar
ihren Anfang , ebenso Machen sich gegen Ende die erstm
Pulsschläge des, Früjahrszugs bei ihnen und einigen anderen
jrühziehenden Vogelarten bemerkbar. Der Abschuß vonEnten ist noch gestattet in Mecklenburg -Strelitz und im
rechtsrheinischen Bayern bis 15 . , im linksrheinischen Bayernbis Monatsschluß. lieber die nämliche Schußzeit verfügen
auch noch Württemberg und Baden , der oldenburgifche Lan¬
desteil Birkenfeld. Braunschweig, Lübeck und Schaumburg-
Lippe. Bedauerlicherweise ist fast in allen deutschen Staaten
die Erlegung von Wildtauben, Schnepfen, Bekassinen und
anderem Snmpfgeflügel während des ganzen Winters er¬
laubt , doch wird wohl bei der Minderwertigkeit der Beute
während der kalten , äsungsarmen Monate wenig Gebrauch
gemacht , sie großenteils auch unterlassen werden. Der Fuchs
steht noch in voller Ranzzeit. Der Zug der gefiedertenRäuber beginnt allmählich . Der Fütterung ist erhöhtes
Augenmerk zuzuwenden. Salz bildet bei derselben eine
wichtige Zugabe . Das Wikdererunwesen bedarf scharfer
Ueberwachung, namentlich sind Dickungen , Hecken und Zäun«
nach Fhlingen abzusuchen .Der Huchen hat noch Fangzeit . Bachsaibling, Forelleund Aesche verdienen, da noch minderwertig im Fleisch,Schonung. Die Rutte laicht.

Kleine Nachrichlen aur aller Nell
Todessiurz Plüschows

Der preußische Hauptmann a . D . Günther v . Plü¬
schow hat vor etwa zwei Jahren bekanntlich eine For -
schungsreiss nach dem Feuerland mit Schiff und Flugzeug
unternommen . Nach einer Meldung der Zeitung „La Ra -
zan'

(Buenos Aires ) aus Rio Gallegvs in Patagonien ist
v . Plüschow auf einem Forschungsflug, den er mit einem
deutschen Ingenieur noch unbekannten Namens machte , ab¬
gestürzt .

' Beide sind aus dem stürzenden Flugzeug ab¬
gesprungen, die Fallschirme haben, aber versagt. Der Ab¬
sturz erfolgte bei dem See Rico, der auf dem argentinischen
Teil des Feuerlandes liegt. Plüschow hatte im Dezember
über seine Flüge in Südpatagonien berichtet , wo er nament¬
lich die Gegend zwischen dem Argentinino -See und dem
Viedma-See erforschte , die seiner Schilderung nach ein von
allen Seiten von zahlreichen Gletschern eingeschlossenes
Hochgebirge darstellen.

Günther v . Plüschow ist während des Weltkrieges ol¬
der „Flieger von Tsingtai? bekanni geworden. Er führt«das einzige Flugzeug , das die deutsche Mannschaft in Tsing¬tau (China) besaß , und entzog sich mit diesem durch einen
abenteuerlichen Flug der Gefangennahme durch di« Ja¬
paner .

Die kirchlichen Feiertage in Preußen . Das preußische
Ministerium des Innern hat einen Gesetzentwurf über die
kirchlichen Feiertage , besonders Bußtag und Totensonntag,
ausgsarbeitet , der allgemein festsetzt , welche Veranstaltungenan dm Feiertagen zulässig sind . Das Vergnügungsgewerbs
soll eine Erleichterung namentlich in der Richtung erfahren,als die bisher üblichen Beschränkungen an den Borabenden
dieser Feiertage wegfallen.

Der Heidelberger liniversikäksstreil . Pfarrer Dehn ausBerlin , der kürzlich zum Professor der Theologie in Heidel -
berg ernannt worden war , hat in einem Schreiben an denKultminister Remmele auf den Lehrstuhl verzichtet . DieBerufung war bekanntlich von der theologischen Fakultätund der Studentenschaft angefochten worden.

Der Nachlaß der Königin von Schweden . Aus Stock
Holm wird gemeldet : Die Anfertigung eines Verzeichnissesdes Nachlasses der Königin Viktoria ist jetzt beendet . Lautdem zwischen dem König und der Königin geschlossenen Ehe¬vertrag besteht Eigentumsgemeinschaft und das Nachlaß¬
verzeichnis umfaßt deshalb sämtliche Mittel und Schuldendes Königspaars . Nach Abzug aller Schulden und andererPosten beträgt der Ueberschuß 9 609 755 Kronen. Das
Totalvermögen beträgt 10 425 548 Kronen . Das Schloßund andere Güter in Deutschland werden aus1563 059 Kronen <1 751 626 Mk .) geschätzt .

Rettung der Alpenjäger durch den Kanal. Nach Mel¬dungen der römischen Blätter haben sich die am Damm dcr
Aatzeraniage von Bar tzonrcchia .eingefchlossenen italieni¬

schen Alpenjäger
' am Mittwoch durch deck üttteEMM

Kanal retten können , nachdem Gummistiefel herangefchafst
worden waren . Gruppenweise kletterten die Jäger in den
Kanal hinein und marschierten im Wasser bei Fackelbeleuch-
tuna durch den acht Kilometer langen Kanal , der 1,70 Me-
ter hoch und etwa ein Meter breit ist. Am Ausgang des
Kanals wurden die erschöpften Alpenjäger vom Dwrsivns-
kommandeur empfangen und auf einer kleinen
der Wasferanlage nach Bardonecchia gebracht . Um Mitter -
nacht war das Rettungswerk beendet . Die Leichen der La¬
winenopfer sollen geborgen werden, wenn günstigeres Wet¬
ter eintritt . Da nach den gestrigen Meldungen der Ba¬
taillonsstab und die von dem Unglück betroffene Kom¬
pagnie zusammen etwa 60 Alpenjäger zählte, und 21 ver¬
schüttet sind, dürften sich 60 durch den Kanal gerettet haben.
Nähere Angaben über die Zahl liegen nicht vor.

Großseuer. Im Fabrikationslager der Lackfabrik Groß
u . Perthum im Mannheimer Industriehafen brach am
Freitag abend nach 9 Uhr anscheinend durch Kurzschluß
Feuer aus , das beträchtlichen Schaden anrichtete . Beim
Löschen haben sich die Schaumlöschapparate gut bewährt .

Abgeblitzt . Zwei Männer versuchten am Freitag nach¬
mittag einen Ueberfall auf ein Standesamt im Norden Ber¬
lins . In das Zimmer des Dienstleiters Riegler stürzte plötz¬
lich ein maskierter Mann , der einen Revolver auf den
Beamten richtete . Riegler sprang geistesgegenwärtig auf
und schrie ihn an, er solle sich Hinausscheren . Dann eilte er
in das Nebenzimmer, um Hilfe herbeizuholen . Dort sah er
auf der Türschwelle einen zweiten Mann , ebenfalls mit
einem Revolver in der Hand. Diesen forderte er auf, einzu¬
treten . Auf beide Eindringlinge hatte das energische Ver¬
halten aber solchen Eindruck gemacht , daß sie es vorzogen,
zu verschwinden .

Frauenmord . In Chemnitz wurde im Hausflur einer
im Mittelpunkt der Stadt gelegenen Schankwirtschaft in den
Abendstunden ein Paket gefunden , in dem sich der blutig«
Kopf einer etwa 30jährigen Frau befand. Di« Abtrennung
des Kopfes vom Hals muß mit einem schweren Schlächter¬
messer oder einem scharfen Beil erfolgt sein. Bon demTäter fehlt jede Spur .

Der Flüchtling mit Grammophon und Geige. In einem
Leipziger Krankenhaus wurde dieser Tage ein Mann mit
einem Beinbruch ausgenommen. Es fiel auf, daß er eine
Summe von 22 400 Mark bei sich trug . Dies führte zurFeststellung, daß der Kranke der Reichsbahnafststent Po -
nickau war , der vor einiger Zeit nach Unterschlagungeiner bedeutenden Summe geflüchtet war . Außerdem führt«er ein Grammophon und ein« Geige mit sich . Seit seinerFlucht hatte er über 100 Mark täglich ausgegeben.

40 000 Mark unterschlagen . Bei einer Buchprüfung derProvinzial -Heil - und Pflegeanstalt in Düren wurden inein« n Kassenbuch, das der Obersekretär Wilhelm Schu-
Unterschlagungen in einer Gesamthöhe vonlO OOO Mark entdeckt.
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vanknokenfälscher. In Essen wurde eine Falschmünzer¬bande festgenommen. Es handelt sich um einen Anstreicher,einen Bergpraktikantsn und zwei Kaufleute . Das Haupt derBande , ein Maschineningenieur, befindet sich schon seitNovember v . I . in Untersuchungshaft. Die Falschmünzersteckten seit zwei Jahren Reichsbanknoten von 10 Mark her,die in Hunderten von Stücken im rheinisch -westfälischenIndustriegebiet vertrieben wurden und auch ins Ausland
gelangten. Zuletzt stellten sie Reichsbanknoten zu 25Mark her.

In Stockholm wurden zwei Männer aus Moskaubei der Ausgabe von falschen Noten verhaftet . In ihremHotelzimmer wurden 36 falsche 500 -Dollarnoten und 35
englische 100 -Pfundnoten beschlagnahmt . Der eine, der sichMamonoff nennt , gab an, sie seien von einem in Berlin
wohnenden Kaufmann Iankow ' tz nach Stockholm geschicktworden, um in den skandinavischen Ländern die gefälschtenNoten in Umlauf zu setzen .

Verhaftung eines Börsenspekulanten. In Paris wurdeein Börsenspekulant verhaftet, der an der Börse Spekulatio¬nen betrieb, um den Kurs der französischen Papiere zu stür¬zen . Er hatte zwei Pässe bei sich , einen auf den Nomen
Heinz aus Deutschland und einen auf den Namen Falken¬berg aus Lodz ( Polen ) .

Millionenklage gegen Oustric . Die Aktionäre der Gesell¬
schaft Paris Foncier haben gegen den Bankier Oustric eineKlage eingereicht . Die beschuldigen die Bank Oustric , 132Millionen , die ihre Gesellschaft der Bank anvertraut hatte,verspekuliert zu haben .

!

Die Opfer des Merapi . Die Gesamtzahl der bei bei
Ausbruch des Meravi auf Java ums Leben Gekommen«wird nunmehr auf 1300 geschätzt. Diese Zahl umfaßt aumehrere hundert Vermißt ». Der Vulkan ist noch in LLtii
kW, Da» mnste-eM Achtet wurde vj-MMi -

Fruchtprets«. Aase«: Weizen 1S .8- -- 14, Roggen 8 .75, Gerste10, Haber 7 .40—8. — Heidenheim: Kernen 14.40- 14.60, Weizen12.80—13 .20, Roggen 8 .80, Haber 6 .75. — Lllwangen : Weizen12.70—13, Roggen 8- 8 .80, Gerste 10.20. Hafer 7—7.50. — Nagold:
Weizen 13.30—14, Dinkel 8.60- 9 .00 , Roggen 10.50- 11 , Gerste10.50—11 , Haber 7 .30—7 .50. — Riedlingen : Braugerste 10—10.70,
Saatgerste 10.80, Haber 7 .80- 8 .70. — Alm : Weizen 13.20—13.60,Roggen 9. Gerste 9 .80, Haber 6 .90- 7 .50. — Urach : Dinkel 10.30,Gerste 11—11 .20, Hafer 7 .20- 7 .80. Weizen 13 .50, Roggen 1V.20

Der Kornlrebs
Unter Kornkrebs versteht der Landwirt im allgemeinen

den Kornkäfer (Calandra granaria ). Es ist dies einkleiner , etwa ameisengroßer, schwarzer , hartschaliger Käser ,der einen langen Rüssel hat . Die Eiablage erfolgt 5—10
Zentimeter tief in den Getreidehaufen. Das Weibchen bohrtmit dem Rüssel kleine, mit dem Auge unsichtbare Löcher indie Körner und legt in jedes Korn ein Ei . In etwa 14 Tagen
entwickelt sich aus dem Ei die Larve , die in drei bis vier
Wochen das Korn größtenteils leergefressen hat , um sich dann
dort zu verpuppen . In acht his zehn Tagen wird aus der
Puppe der Käfer, der sich aus dem Korn an der Spitze in der
Nähe der Keimlinge durchfrißt. Der Käfer erscheint im Jahrin zwei Generationen . Die erste schlüpft im Juli ,die zweit« im September . Nur bei sehr günstigen Be¬
dingungen bildet sich eine dritte Generation . Ein Weibchen
legt 150 Eier , so daß von einem Elternpaar im Jahr 6000
bis 10 000 Nachkommen erwachsen können . Daraus erklärt
sich die kk>.esige Vermehrung des Schädlings . Nach dem Aus¬
schlüpfen des Käfers hält er sich in Ritzen und Fugen des
Speichers auf. wenn keine Getreidevorräte vorhanden sind.Aus dem Gesagten geht hervor , wie die Bekämpfung
zweckmäßig durchzuführen ist . Die erste Generation sthlüpftim Lauf des Monats Juli . Es ist das die Zeit, in der im
allgemeinen wenig Getreidebestände aus den Böden find.Sobald man den Kornkäfer beobachtet , ist er deshalb zweck¬
mäßig , die noch vorhandenen Getreidebestände einer Durch¬
gasung zu unterziehen. Die Durchgasung wird zweckmäßig
vorgenommen mit Hilf« des Präparates Areginal , d«
dieses Präparat nicht feuergefährlich ist . Sehr gefähr¬lich ist im Gegensatz dazu der Schwefelkohle « st off ,der ebenfalls zur Vergasung Verwendung findet. Er genüg!
ein Funken , um den ganzen Sicher bei Verwendung von
Schwefelkohlenstoff zur Explosion zu bringen . Di« Durch¬
gasung wird praktisch zweckmäßig so durchgeführt, daß b*i
kleineren Getreidemengen diese außerhalb der Lagerstätte
zunächst mit der Windfeg« gereinigt werden, der Abfall ge¬
brüht und verfüttert wird . Das Getreide wird dann i«
niedrigen Spitzhaufen aufgefchüttet und flache Schalen mit
dem Areginal auf dem Getreide aufgestellt . Di« sich ent¬
wickelnden Gase sind schwerer als di« Lust und durchdringen
deshalb den Getreidehaufen. Um das Entweichen der Safe
zu verhüten , find di« Haufen mit dichten , bis zur Erde rei¬
chenden Wagenplanen abzudecken. Die Einwirkung der Gas«
erfolgt zweckmäßig 12—24 Stunden . In dieser Zeit werde«
die Tiere restlos getötet. Man rechnet auf 1 Kubikmeter
Getreide im allgemeinen 100—150 Kubikzentimeter Areginatoder ganz rund gerechnet auf 1 Zentner Getreide etwa10 Gramm Areginal .

Mindestens ebens» wichtig wi« di« Durchgasung der
Getreidebeständ« ist aber di« Behandlung der Sp ei¬
cherräume . Gerade auf diesem Grölet müßt« eine we¬
sentlich größere Sorgfalt beachtet werden, wenn die Kor«-
käferplag« eingeschränkt werden soll . Die Bekämpfung der
Schädlinge arft den Kornspeichern ist an und für sich verhält¬
nismäßig einfach . Mit Hilf« einer Kolkspritz« oder mit einem
gewöhnlichen Anstreichpinsel verficht man dl« Wände , Deckenund Fußböden mit einem Kalkanstrich , dem man auf 8 Liter
Kalkmilch 1 Kilogramm Grodyl zusetzt. Wo «ln Kalkanstrichnicht angebracht erscheint , kann da» Grvdyl auch einfach mit
Wasser gemischt werden. 10 Liter Grodyllösung reichen au»kür etwa 40—50 Quadratmeter Fläch« . An Stelle de » Gro-
dyl» wurde früher Anilinöl verwendet. Di« Verwendung ist
jedoch von einigen Polizeibehörden verboten worden. D"»Anilinöl darf unter keinen Umständen mit der Haut in
Berührung kommen , da sonst schwer« Blutzersetzun¬
gen entstehen können , die häufig zum Tod des Patientenführen . Grodyl ist absolut ungefährlich. Es ist allerdings
darauf hinzuweisen, daß Grodyl einen starken Geruch besitztund deshalb die Anwendung in Mühlen und dergleichenerschwert ist. Wo «ine Behandlung mit Grodyl nicht er¬
folgen kann , muß eine restlose Vergasung mit Areginal vor¬genommen werden. Es ist dann je Kubikmeter Raum 100bis 150 Gramm Areginal zu verwenden. Um festzustellen ,ob die behandelten Rämne frei von Kornkäfern sind , emp¬fiehlt es sich, einen Tag nach der erfolgten Kalkung in einerEcke des Speichers ein Häufchen käferfreien Getreides aus-
zulegen. Etwa noch vorhandene Kornkäfer ziehen sich raichin dieses Getreide zurück, und falls solche Käfer noch vor¬gefunden werden, ist die Bebandlung des Raums gegebenen¬falls nochmals zu wiederholen.

Nur wenn gegen den Kornkäfer systematisch angekämpstwird , kann die weitere Ausbreitung dieses Schädlings ver¬hütet werden. Es sind Fälle bekannt, in denen große Ge¬
treidemengen von den Aufkäufern zurückgewiefen wurden,weil sie mit Kornkäfern befallen waren . Es ist dies auchabsolut verständlich , da, wenn der Kornkäfer in Speichernvon Genossenschaften , Getreidehändlern und dergleichen ein¬
geschleppt wird, die Bekämpfung mit außerordentlich hohe«
Ausgaben verbunden ist und der Käfer selbst, wenn er nichtbekämpft wird, sehr große Fraßschäden anrichtet. In einem
Fall in Guben haben Kornkäfer in einer Zeit von drei
Wochen einen Roggenbestand von 280 Zentner« auf 160
Zentner zusammengefressen .

Was der Februar bringt
Die alte Bolksregel hat von jeher dem Februar «ine«überaus hohen Kredit eingeräumk, dessen er sich freilich nur

selten würdig erzeick. In der Natur regt sich daS Leben jetztmerklicher . Die Weiden öffnen ihre Blattknofpen, dieHaseln und Erlen stäuben, Schneeglöckchen und Leberblüm¬chen blühen und mit ihnen andere . Allerlei Käfer lassen sichvom ersten wärmenden Sonnenstrahl aus ihren Erdlöchernhervorlocken: man kann sogar Bienen und Schmetterlina«sehen .
, » nimmr nacy oer "urecynacynpause am 3 . Februar seine Vollsitzungen wieder auf. — Fkdie Beamten der Reichs-, Staats und Gemeindebehördetritt mit dem 1 . Februar eine Gehaltskürzung uib v. H . ein , bei den Aeichsangestellten beträgt die Kürzunfür die Monate Februar und März nur 5 Prozent .Nach demhundertjähri oen Kalender soll vor- - ms zum 12. Fbruar günstige Witterung herrschen , ver13. bis zum 18. Schnee und Wind folgen , danach soll es hiEnd« des Mona » kalt sein .



Lokales.
Wildbad , den 2 . Februar 1931.

Wintersport -Verkehr . Der gestrige Sonntag stand im
Zeichen des Schneeschuhsports . Infolge der sehr günstigen
Schneeoerhältnisse , wie sie nicht häufig zu treffen sind,
dürften mehr als 3000 Schiläufer hier gewesen sein . Es war
ein überaus eindruckvolles Bild bei Ankunft des Schisonder¬
zuges kurz nach 8 Uhr einen einzigen großen Wald von
„Bretterl " zu sehen , aber auch die übrigen Züge brachten
noch eine Reihe von Wintersportlern . Die Heimbeförderung
erfolgte in 4 Zügen , die alle voll besetzt warn , bis zum
letzten Zug harrten noch annähernd 1000 Sportsleute aus ,
zur Freude für die Hiesigen Hotels und Gasthöfe .

Desihwechsel . Die Villa Kiechle ging samt Inventar
um RM . 50 000 käuflich an Herrn Dr . Sommer von Teinach
über .

Silberne Hochzeit. Vergangene Woche konnten die Ehe¬
leute Wilhelm Schlüter die Silberne Hochzeit feiern . Wir
gratulieren nachträglich !

*
Die Gauläufe des nördl . Schwarzwaldgaues

fanden gestern bei günstigen Schneeverhältnissen auf dem
Sommerberg statt . Die Ergebnisse sind folgende :

Langlauf in der Herrenklasse 1 :
17,5 kin .

1 . Pr . Gottfr . Mössinger , Spr . -Haus
2 . Pr . Wilh . Magenreuter , Spr . -Haus
3 . Pr . Karl Haag , Spr .-Haus
4 . Pr . Adolf Krumm , Wildbad
5 . Pr . Hans Blumenthal , Schömberg
6 . Pr . Theod . Vechtle , Wildbad
7 . Pr . Karl Heselschwerdt , Spr . -Haus
8 . Pr . Ed . Heselschwerdt , Spr . - Haus
9.

' Pr . Aug . Bott , Dobel
10. Pr . Wilh . König , Dobel
12. Pr . Hans Hammer , Wildbad
13 . Pr . Walter Seyfried , Spr .-Haus
15 . Pr . Hermann Kugler , Wildbad
17 . Pr . Louis Kappelmann , Wildbad

1 Std . 40,54 Min
1 Std . 41,20 Min
1 Std . 43,36 Min
1 Std . 47,13 Min
1 Std . 48,04 Min
1 Std . 48,35 Min
1 Std . 49,49 Min
1 Std . 51,19 Min
1 Std . 56,41 Min
1 Std . 56,42 Min
1 Std . 57,56 Min
1 Std . 58,26 Min
2 Std . 00 41 Min
2 . Std . 05 57 Min

Langlauf in der Damenklafse :
5 km

1 . Pr . Frl . Rippmann , Calw in Konkurenz 42,50 Min .
1 . Pr . Frl . Hildebrandt , Stuttgart außer Konkurenz

42,07 Min .
Langlauf - Jungmannen

8 km
1 . Pr . Erwin Brandle , Dobel
2 . Pr . Gottlieb Mössinger , Spr . - Haus
3. Pr . Erwin Schlüter , Wildbad
4. Pr . Wilh . König , Dobel
5. Pr . Karl Schmid , Wildbad
6 . Pr . Adolf König , Dobel
7 . Pr . Erwin Meter , Dobel
8 . Pr . Gottfried Heselschwerdt , Spr . - Haus

13 . Pr . Erich Rau , Spr . - Haus

49,06 Min .
49,51 Min .
51,35 Min .
51 .40 Min .
51,58 Min .
52.40 Min .
54,50 Min .
54,57 MiN .
57,56 Min .

Im Sprunglauf errang den 1 . Preis Hermann Kugler
welcher außer Konkurenz 24 Meter sprang .

2 . Preis Hans Blumenthal , welcher für den Schömberger
Verein sprang .

Den Gaumeistertitel des nördl . Schwarzwaldgaues er¬
rang Hans Blumenthal mit der besten Gesamttages¬
leistung .

gestellt werden : die Gemeinde Calmbach und die Stadt
Wildbad wehren sich in Anbetracht der vielen Erwerbslosen
mit allen Mitteln dagegen , auch die Amtsversammlung nahm
kürzlich gegen die Hinausschiebung des Baues entschiedene
Stellung . G . - R . Proß wollte nun eine Entschließung der
Versammlung herbeiführen , die Landtagabgeordneter Oster
beauftragt , sich für eine sofortige Weiterführung des Baues
der Kleinenztalstraße bei den zuständigen Stellen einzusetzen .
Landtagsabgeordneter Oster wird das auch tun , empfahl
aber der Versammlung einen besseren Weg : die Gemeinde
Calmbach und die Stadt Wildbad sollten gemeinsam eine
Eingabe an die Regierung bezw . Landtag richten , worin die
sofortige Weiterführung des Baues gefordert wird . Die
Versammlung beschloß in diesem Sinne ein Zusammenar¬
beiten der beiden Gemeinden anzuregen bezw . herbeizu¬
führen .

Skari des Do X . Das Dornier - Flugschifs Do X ist !m Sams¬
tag morgen 8 .05 Uhr in Lissabon nach Las Palmas gestartet .

Die Asrikafstegerin Elly Beinhorn ist am Freitag nachmittagm Bolama (Port . Guinea ) eingetroffen und hat damit ihr vor¬
läufiges Ziel erreicht . Sie hat die 7000 Kilometer lange Strecke
von Berlin aus in knapp 70 Flugstunden zurückgelegt . Elly
Beinhorn wird erst am 10 . Februar von den beiden Forschern
Bernatzik und Professor Struck erwartet . Alsdann beginnt die
Forschertätigkeit unter Einsatz des Flugzeuges . Das Flugzeug wird
durch Unterbauen eines Schwimmgestells in ein Wasserflugzeug
umgewandelt , damit die Bissages -Jnseln , die der Küste vorgelagertsind, erforscht werden können . Der Aufenthalt der Fliegerin bei
der Expedition wird ungefähr zwei Mona !« dauern Der Rückslugwird auf einer anderen Linie erfolgen .

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Im B u tt e r g e s ch ä f t hat in der vorigen Woche di« Besse¬
rung weiter angehalten , nachdem im Ausland , besonders in
Holland , die Preise angezogen hatten . Die Jnlandzufuhren wurden
gut geräumt . Kempten notierte unverändert 113—119 Mk.

Auch das Käs « ge schüft hat im allgemeinen für Hartkäseeinen befriedigenden Verlauf genommen . Bei Emmentaler war
«ine Zunahme der Nachfrage für die billigeren Sorten festzustollen ,was auf eine größere Konsumnachfrage für diese Sorten und auf
« inen guten Bedarf der Schmelzwerke zurückzusllhren ist . Di«
Preise an der Kemptener Börse sind mit 95 bis 102 Mark für erste
Qualität und mit 85 bis 90 Mark für zweite Güte unverändert
geblieben . Im Weichkäsegeschäft haben sich keine nennenswerten
Veränderungen ergeben .

Im Eiergeschäft brachten die letzten Tags einen Preis¬
rückgang , und es ist auch auf absehbare Zeit wohl kaum mit einer
merklichen Besserung des Geschäfts zu rechnen . Bei der milden
Witterung wird di« Produktion von Frischeiern im In - und Aus¬
land anhalten und dem entsprech - n die erheblichen Zufuhren ,
während die Aufnahmefähigkeit des Markts aus bekannten Grün¬
den beschränkt ist . Wir nähern uns der Zeit , wo auch von seiten
des Angebots der Druck auf die Eiermärkte infolge der steigenden
Produktion zunshmsn muß .

Au ! den Schlachtviehmärkten war im allgemeinen in
allen Gattungen ein erhöhtes Angebot wahrzunehmen Da da-
neben das Fleischgeschäft, wohl infolge mangelnder Kaufkraft der
Nerbraucherlchaft unbefriedigend war , setzte sich allenthalben di«
rückläufige Preisentwicklung weiter fort . Teilweise waren di«
Preisverlust « recht erheblich . In Frankfurt izpd Mannheim war
der Handel durch ein« reichliche Zufuhr litauischer Schweine
recht gedrückt. In Stuttgart kam man , wie man zu sagen pflegt ,
. mit einem mäßig blauen Auge davon "

, während einige nord¬
deutsche Märkte Verlust « hatten , die einem Preiszusammenbruch
nahekamen .

Äus - er Nachbarschaft .
Calmbach . 1 . Februar . Im Gasthaus zum Bahnhof hielt

heute die Sozialdemokratische Partei eine Ver¬
sammlung ab , die sehr gut besucht war ; auch Wildbader
Bürger hatten sich dazu eingefunden . Referent war Land¬
tagsabgeordneter Oster , der sich seiner Aufgabe sehr ge¬
schickt entledigte . Er führte den Zuhörern all das vor Au¬
gen , was zu der heutigen großen Erwerbslosigkeit , zu der
wirtschaftlichen Misere geführt hat . Die Ausführungen des
Referenten wurden von der Versammlung beifällig ausge¬
nommen . Bevor in die Aussprache eingetreten wurde , teilte
der Vorsitzende mit , daß nur Ortsansässigen das Wort in
der Diskussion erteilt werde und zwar für eine Viertelstunde
Es soll damit vermieden werden , daß Ortsfremde große
Worte reden ; auch unter den Einheimischen , die gegnerischer
Meinung seien , müsse doch jemand vorhanden sein , der seine
Meinung ungeschminkt sagen könne . Landtagsabgeordneter
Oster erklärte später , daß in Versammlungen der NSDAP ,
in Stuttgart auch so verfahren wird und man es deshalb auch
so mache . Von dem Recht der Aussprache machten drei
Calmbacher Bürger Gebrauch , deren Anfragen im Schluß¬
wort des Referenten gut beantwortet wurden . Zum Schluß
nahm noch G . - R . Pro ß -Calmbach das Wort , um der Ver¬
sammlung den jetzigen Stand des Baues der Kleinenztal¬
straße vor Augen zu führen . Bekanntlich soll durch Ein¬
spruch der Gemeinden Hofstett und Neuweiler der Bau ein¬

Nardischer Wirkschaftsbund
Das dänische Abgeordnetenhaus hat dem am 22 . Dezember

1930 in Oslo zwischen Dänemark , Norwegen , Schweden , Holland
und Belgien abgeschlossenen Abkommen über wirtschaftliche An¬
näherung dieser Länder , die rund 30 000 Millionen Einwohner
umfassen , zugcstimmt . Das Abkommen soll ein Gegengewicht sein
gegen die steigenden Schutzzölle der Großmächte , besonders Ameri¬
kas, Englands und Frankreichs . Bon der Regierung wurde mit¬
geteilt , daß im Jahr >930 aus Dänemark 149 000 Stück Hornvieh
nach Deutschland ausgeführt worden seien gegen 252000 im
Vorjahr , dagegen fei die Ausfuhr von geschlachtetem Vieh um
60 000 Stück und ebenso die Ausfuhr von lebenden Schweinen und
Schlächtereicchfälle » nach Deutschland bedeutend gestiegen .

Berliner Dollackurs . 31 . Jan 4,2035 G ., 4,2115 B .
Dt . Abl .-Ani . 51 .75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4,75.
Berliner Geldmarkt , 31 . Jan . Tagesgeld 6—8 v . H .

Reichsbankdiskonl 5, Lombard 6 v . H.

Privatdiskont 4,875 v . H . kurz und lang .

Neue Reichswcchlel -Ausgabe . Die Neichsbank hat am Freitag
neue Reichswechsel aus 5 . Mai 1931 ausgegeben . Mit dem Ber -
kauf wurde bereits begonnen .

Vom beschlagnahmten deutschen Eigentum sind dieser Tage von
der amerikanischen Regierung wieder 620 000 Dollar an die
IG . Farbenindustrie zurückgegeben worden .

Lin polnische, Sohlensyndikat ? In Kattawih begannen zwi -
schen den Kohlenindustriellen ganz Polens Verhandlungen über
die Schaffung eines polnischen Kohlensyndikats . Das

'
Syndikat

soll die Regelung des In - und Auslandsabsatzes übernehmen undein« straffe Organisation bilden .
Stuttgart . 1 . Febr . B a u g e l d z u t e i l u n g . In Anwesenheiteiner großen Zahl von Bausparern fand am 26. Januar im Rat -

Haus die elfte Baugeldzuteilung der öffentlichen Bausparkasse der
Städt . Sparkasse Stuttgart statt , bei der an 65 Bausparer594 000 RM . zugeteilt werden konnten . Seit Bestehen der öffent¬
lichen Bausparkasse , also seit 1 . April 1928, haben 368 Bausparer
zusammen 3 845 000 RM . zugeteilt erhalten . Damit sind von sämt -
lichen Bausparern rund 30 Prozent zugeteilt . Di« nächste Zu -
teilung findet im April 1931 statt

Die Voikshilse Gemeinnützige Bausparkasse eGmbh ., Stuttgart ,konnte bei ihrer ersten Sonderzuteilung im Dezember 268 000 RM .
ihren Genossen zur Verfügung stellen . Di« Volkshilfe wurde von
prominenten Wirtschastsführern Württembergs und Badens zudem Zweck gegründet , um zu niedrigstem Zinsfuß Mittel zur
Ablösung von teuren Hypotheken oder zum Bau und Kauf von
Grundstücken zur Verfügung zu stellen.

»
Tarifkündigungen . Der Arbeitgeberverband der Textilindustrie

Bielefeld hat den seit dem 25. Februar 1930 gültigen Lohn¬
tarif gekündigt .

Die Arbeitgeberverbände non Münster - Land , Biele¬
feld . Gütersloh und Herford haben sich zur „Ver¬
einigung Westfälischer Textilarbeitgeberverbände "

, .zusammenge¬
schlossen , um die Tarifvertragsverhandlungen zu führen und di ?
Tarifverträge abzuschließen .

Der Verband Berliner Metallindustrieller hat
den Manteltarifvertrag zum 31 . März ds . Js gekündigt . Nach
Ansicht der Angestelltengewerkschaften ist der Manteltarif gekün¬
digt worden , weil zugleich eine andere Gruppierung der Leistungs¬
staffelungen vorgenommen werden soll Der Gehaltstarif der An¬
gestellte» läuft inzwischen weiter , und es ist anzunehmsn , daß
die Frage der Arbeitszeit - und Gehaltskürzung für
die kommende Zeit im Rahmen des Manteltarifs verankert wer¬
den soll .

Die Arbeitgeberverbände der Rbeinschifsahrt haben das
Lohnabkommen und den Manteltarif zum 31 . März gekündigt .

Tuttlingen , 1 . Febr . Arbeiterentlassuugen . Am letz¬
ten Samstag wurden bei der Firma Rieker u . Co ., Schuhfabriken ,
50 weitere Entlassungen vorgenommen , so daß nun innerhalb we¬
niger Wochen etwa 120 Arbeitskräfte aus diesem Betrieb aur -
schsiden. In der Zweigstelle Fridingen soll bereits der gesamten
Belegschaft gekündigt worden sein.

»

Zahlungseinstellungen . Die bekannte Bremer Ceylon .
t « e - F ! rma Freudenberg , Böhringec u . Co ., eines
der größten deutschen Ausfuhrhäuser , ist infolge der verschiedenen
politischen Wirren in Indien und Asien in den letzten Jahren ver¬
schiedentlich von Verlusten betroffen worden . Dazu kam, daß durch
englische Banken Deckungskredite in größerem Umfang gekündigt
wurden . Ein Zahlungsaufschub scheiterte an dem Widerstand der
Engländer , denen die bedeutende deutsche Firma mit Ihren be¬
deutenden Plfanzungen in Indien und Ceylon und dem umfang¬
reichen Handel schon lang ein Dorn iw Auge gewesen sein mag .
Die Forderungen sollen mehrere Millionen betragen . Unter
Führung Bremer Banken werden augenblicklich Versuche unter¬
nommen , eine neue Gesellschaft unter Mitbetetligung der bis¬
herigen Firmeninhaber zu gründen .

Allgem . Konsum - Verein Halle und Umgegend . —
Rheydter Seide » druck er « ! GmbH ., Rheydt — Kra¬
wattenfabrik Weihermann u . B e r m a n n - Berlin .

»
Stuttgarter Börse , 31 . Jan . Die letzte Börse dieser Woche er¬

öffnet « zu abgeschwächten Kursen Im Verlaus wurde dl«
Stimmung besser . Die Börse schloß bei erhöhten Kursen freund¬
lich . Rentenmarkt ziemlich lebhaft

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 31 . Jan . Weizen märk . 26.60—26 .80,

Roggen 15 .65—15.85, Braugerste 20.40—21 .30, Futter - und
Industriegerste 19—20.40, Hafer 14- 14 .70, Weizenmehl 30 .25 bis
37,50, Rogqenmehl 23,60—26.50, Weizenkleie 11—11 .28, Roggen¬
kleie 9.50—10.

Bremen , 31 . Jan . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loko 11 .38.
Berlin , 31 . Jan . Elektrolytkupfer 94.25 d. 100 Kg.

- s amerikanische Kupferkartell hat den Kartellpreis um 0.25
5. rcents auf 10,05 Dollarcents für das lb . cif europäisch «
Nordseehäfen herabgesetzt . ( Die letzte Preisermäßigung um 0,2k
Dollarcents erfolgte am 10 . Januar .)

Würll . Ldelmetallpreise , 31 . Jan . Feinsilber : Grundpreis 42.20
Mk . , Feingold : Verkaufspreis 2814 je Kg ., Rein -Platin : Ver¬
kaufspreis 4 .55 Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 4.56
Mk ., Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Kupfer 4 .35 je Gramm .

Markte
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt , 31 . Jan . Tafeläpfel 25

bis 40 ; Walnüsse 35—45 ; Kartoffeln 3—4 , Endiviensalat 5—15;
Wirsing (Köhlkraut ) 6—8 ; Filderkraut 3—4 ; Weißkraut rund
4—5 ; Rotkraut 5—6 : Blumenkohl 20—50 ; Rosenkohl 10—20 ;
dto . 1 Pfd . 20- 25 ; Grünkohl 10 ; Rote Rüben 6—8 ; Karotten
runde 10- 20 ; Zwiebel 5 - 7 ; Rettiche 5- 8 ; Monatsrcttiche 18
bi» 20 ; Sellerie 10—25 ; Schwarzwurzeln 30—35 ; Spinat 25—35.

Wetter
Im Norden liegen Depressionsgsbiete , im Westen ein Hochdruck,der sich allmählich etwas mehr fühlbar macht . Für Dienstag ist

weniger bedecktes und trockenerer , «och nicht beständiges
Wetter zu erwarten .

8MMii-Vereiil
W«

WiMig » Mitteilung !

Am Samstag den 7 . Februar 1931
findet unser

Familie « -Abend
im Hotel „Kühler Brunnen " statt . — Wir laden hiezu
unsere Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder f« undlichst

ein .
Beginn 8 Uhr .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Auswärtige Gäste
können nur nach vorheriger Anmeldung beim

Schützenmeisteramt eingeführt werden .
Das Schützenmeisteramt.

Freiwillige Gaben zur Gabenverlosung lassen wir bei
unfern Mitgliedern abholen .

VI « Wk« IrlL»n,s I» 1 ui, «> dlsldl
«Iss LsIIusss - InssnsI

^IIs kübrenden lVebsreien der öaumwoli- , keinen-
und llalbleinen -industrie , sowie die Linkukrfjrmen
der Lettkedern Kuben in den letzten lagen ikre
Lrrsugnisse im Preise wesentlich kerabgssetrt , okne
aber eins Verminderung cler Qualitäten eintreten
ru lassen.
-lus diesem gründe ist es eins Lelbstverständlich -
keit, cisk sich jeder Vertrieb derartiger krrsugnisse
der keutigsn (Viarktiage unbedingt anpassen muk
und diese Preisrückgänge seiner Kundschaft in
vollem iUaks ru 6uts kommen 186t .
?a ! Is 8is Anschaffungen 211 machen Kuben , ver¬
langen 8ie bitte bei mir unverbindliches Angebot
unter Vorlage der in ?rage kommenden (Vluster
und überzeugen 8ie sich bitte von dem

WilUbsd . 2 . ?ebruar 1931 .

2sntraIdüro kür süddeutsche
keinen - u . kaumwoilkabrikate .

bsrnrul 594 .

Senkt an die hungernden Vögel !

Msill-
Lmiü
MM .

Montag abend 8 Uhr

MmMMal -SW-
im Vereinszimmer der

Turnhalle .

Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Vorstand .

— bi « histo -biolozisch « Haut -Lreme —
LS, so , 75 Psg . u . Mk. l .— die Tube .
guckooh-Treme -8eife7V Pfg . bas Stück .

Ueberall erhältlich .

In Wlldbadr In der Eberhard
Drögerie « . Plappert .

MMWllM
nebst Tudskür Kaulen 8lv billigst bst

stncti - vml pavlerkancklvne .

LSmtllokovriMgkdkli
ksi-tigt soknsll un6 pi-oiracert

6is vt -uoksrsl 6s »
WU6bs6si - T-wkIsti

das beste iVlittei gegen
« Ukrisnsugsri
Sleckcl . (8 Pflaster ) 75 ptz .
in äpotkeken unä Drogerien .

Zickier ru Kaden :
Mkimü-Vroo. Lpvtir. L
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